
BI Lebensraum Schluttenbach e.V. ruft auf:
Einspruch gegen Windkraft-Planung des Regionalverbandes RVMO 

Schützen wir unsere Heimat und unsere Natur!

Info-Karte zu den neuen Planungsgebieten des RVMO: Die Abstände sind ca.-Angaben. 
Bei Anlagen am Rand der Prüfflächen verkürzen sich die Abstände weiter.

Folgen der Windkraft in unserem Schwachwind-Gebiet
 Schädigung unserer Gesundheit - Gefahr von Infraschall 
 Flächenmäßige Rodung unserer Wälder und Vernichtung der Natur
 Unwiederbringliche Zerstörung unserer Naherholungsgebiete
 Zerstörung des Lebensraumes unserer Tiere, deren Tötung und Vertreibung
  Wertverlust unserer Grundstücke und Gebäude bis zur Unverkäuflichkeit

Frist bis 22.05.2015:

Helfen Sie mit! 

Sammeln Sie mit uns 

Unterschriften!

MONSTERANLAGEN
Derzeitige Höhe: 210 m
Bereits in Planung: 300 m



■ Eine Region wehrt sich

 - Wer ist der Regionalverband Mittlerer Oberrhein (RVMO)?
Der RVMO ist die Raumplanungsbehörde für das gesamte Gebiet zwischen Bruchsal bis Bühl und für ge-
meindeübergreifende raumbedeutsame Planungen zuständig, einschließlich der Aufstellung eines Land-
schaftsrahmenplanes.

 - Was plant der RVMO? 
Der RVMO weist sogenannte Vorranggebiete für Windkraftanlagen aus, an die sich die Gemeinden halten 
sollen. 

Zur Erinnerung: 
Unter den früheren Landesregierungen hatte der RVMO den gesamten Bereich und die Hangkante zum 
Schutz des Lebensraumes der Menschen und zum Schutz der Natur als Ausschlussgebiete bezeichnet.  
Fast mit der ersten Amtshandlung hat die jetzige Landesregierung diese Schutzgebiete „ausradiert“ und darü-
ber hinaus die Planungsträger zu einer reinen Positivplanung (ohne Ausschlussgebiete!) gezwungen. 

- Wie ist der Stand der Planung des RVMO? 
Derzeit erfolgt die zweite Öffentlichkeitsbeteiligung. Einspruchsfrist bis 22.05.2015 (Eingang bei der Behörde)

- Wer plant noch? 
Es plant weiter der Nachbarschaftsverband NVK für den Großraum Karlsruhe/Ettlingen von Linkenheim bis 
Marxzell, derzeit Neuplanung auf Druck des Regierungspräsidiums.

Es plant Malsch für den Gemeindebereich mit laufender Artenschutzprüfung. 

- Wie hängen die Planungen voneinander ab? 
Die übergreifende Planung des RVMO setzt die Leitlinien, aber nur bei wirksamer Planung. Die Aufrecht-
erhaltung der Vorranggebiete ist allein schon aufgrund artenschutzrechtlicher Gründe und aufgrund land-
schaftsplanerischer Erwägungen ausgeschlossen. Deshalb müssen Sie dagegen Einspruch erheben. 

■ Einspruch gegen Windkraft-Planung des Regionalverbandes RVMO

Wir fordern:

• Wiederherstellung der ursprünglichen Planungsvorga-
ben des RVMO mit dem Ausschluss unserer Hangkan-
ten 

• Erhalt unserer wunderschönen Natur und des Lebens-
raumes unserer Tiere

• Wir treten ein für den Erhalt unseres Naherholungs-
gebietes über Ettlingen und Malsch, für die Stille des 
Waldes und den unverstellten Blick über das Rheintal 

Wir haben Verantwortung für die Habitate unserer Tiere, ins-
besondere der besonders und streng geschützten Arten, 
wie Rot- und Schwarzmilan, Wespenbussarde, Weiß- und 
Schwarzstörche, Schwarzspechte und viele andere und auch 
für die Zugvögel, die genau die Hangkanten zur Orientierung 
nutzen, und in unseren Wäldern und auf unseren Wiesen ras-
ten und Nahrung aufnehmen.

Rotmilan-Zug - insgesamt 16 Tiere rasten in Schöllbronn auf 
den Wiesen am Hinteren Kreuzelberg, Nov. 2014, B. HaßlerBI Lebensraum Schluttenba
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■ Das geht uns alle an

- Artenschutz 
Für gefährdete und vom Aussterben bedrohte Arten haben die euro-
päischen Staaten eine wechselseitige Schutzverpflichtung übernom-
men. Diese Schutzverpflichtung steht über allen Bundes- und Landes-
gesetzen. 
Deutschland hat eine besondere Verantwortung, insbesondere für 
Rot- und Schwarzmilan, Wespenbussarde, Weiß- und Schwarzstör-
che, Wander- und Baumfalken und viele andere Arten. Alle diese 
Tiere sind bei uns heimisch und vom Tod oder von der Vertreibung 
bedroht. Zu diesen Tierarten gehört auch der Schwarzspecht, dessen 
Brut- und Höhlenbäume der Malscher Forst gerade widerrechtlich 
fällen ließ, obwohl ihm die Standorte mit Fotografien der Bäume und 
der Tiere mit den zugehörigen GPS-Daten aufgezeigt und um deren 
Schutz gebeten wurde.

- Die Lebensqualität der Bürger wird nachhaltig beeinträch-
tigt - Infraschall!

Den Bürgern wird eine Dauerlärmbelästigung zwischen 35 dB(A) und 
45 dB(A) zugemutet. Lärm macht krank und dies gilt nicht nur für uns, 
sondern auch für die Tiere. In Dänemark haben viele Kommunen ge-
rade den Windkraftausbau auf Eis gelegt wegen der erschreckenden 
Wirkungen des nicht hörbaren, tieffrequenten Infraschalls.

- Das Orts- und Landschaftsbild wird zerstört 
Die flächenmäßige Rodung unserer Wälder und die Errichtung von Monstertürmen, aktuell von der Höhe des 
Stuttgarter Fernsehturms, verschandelt das Landschaftsbild über Generationen hinweg. Die nächtliche Warn-
beleuchtung dringt in jedes Zimmer. 

- Das Ettlinger und Malscher Naherholungsgebiet wird zerstört
Der Wald ist für die Erholung und die Gesundheit der Bürger unabdingbar. In einer Industriebrache ist keine 
Erholung mehr möglich.

- Landschaftsverbrauch und Gefährdung des ökologischen Gleichgewichts
Allein zum Bau des Fundaments einer aktuellen Anlage, wie der der Enercon E126, sind 140 Betonmischer 
im Stundentakt erforderlich, die über schneisenartige Wege durch unseren Wald fahren und den Waldboden 
bis zu 11 m Gründungstiefe am WKA-Fundament zubetonieren. 

-	 Unserer	Hangkanten	und	Bergzonen	sind	nicht	windhöffig	
Das weiß auch die Landesregierung und lässt das Regierungspräsidium erklären, man plane auch in 
Schwachwindgebiete. Die Effizienz könnte ja später durch neuere Anlagen hergestellt werden.

- Keine Höhenbegrenzung und nur Abstand von 700 m zu Wohnsiedlungen vorgesehen
Die derzeit im Binnenland eingesetzten WKA weisen ca. 210 m Gesamthöhe auf. Anlagen mit 300 m sind in 
Planung. Es gibt keine Höhenbegrenzung. Der Abstand zu einer Anlage soll unabhängig von der Höhe nur 
700 m betragen. Die bayerische Landesregierung hat im August 2014 verfügt, dass die Mindestabstände zu 
Wohnsiedlungen bei der 10-fachen Gesamthöhe einer Windkraft-Anlage liegen müssen. 
Baden-Württembergische Bürger sind schutzlos und Bürger zweiter Klasse. 

- Energiewende ohne Plan, dafür mit Wildwuchs und Verspargelung 
Die Landesregierung hat keinen Plan, wie viel Energie überhaupt benötigt wird, wann sie benötigt wird, wo 
sie benötigt wird, wie sie zum Verbraucher geleitet werden soll. Der einzige „Plan“ besteht darin, bis zu 4.000! 
Windkraftanlagen in Baden-Württemberg aufzustellen, mit der Folge einer völligen Zerstörung der Natur.

■ Bildvortrag „Unsere Vogelwelt rund 
um Sulzbach“ 
07.05.2015, 19:00 Uhr, im Sonneneck
Walter-Foerster-Straße 22, Sulzbach

• Unser Vogelreichtum auf dem Bergrücke
 und den Streuobstwiesen/Rotmilanprojekt
• Wie können wir unsere Vögel schützen?
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An 
Regionalverband Mittlerer Oberrhein
Herrn Direktor Prof. Dr. Gerd Hager
Baumeisterstrasse 2
76137 Karlsruhe

Ich / wir fordern den Regionalverband Mittlerer Oberrhein i. R. der Öffentlichkeitsbeteiligung der 
„Fortschreibung des Regionalplankapitels 4.2.5 Erneuerbare Energien“ zu Folgendem auf:

1. Zum Schutz des Menschen: Der Mindestabstand von Windkraftanlagen zu Siedlungsgebieten soll 
mindestens das Zehnfache der Gesamthöhe aufweisen. Lärm und Schattenwurf werden bei einem Vorsor-
geabstand zu „allgemeinen Wohngebieten“ von 700m (1000 m zu reinen Wohngebieten, 500m zu Splitter-
siedlungen) nur unzureichend berücksichtigt. 

2. Zum Schutz der Landschaft und Erholung: Bisher unberührte Gebiete am Schwarzwald-Westrand, 
insbesondere Kamm- und Gipfellagen sowie unsere Waldgebiete sind von der Bebauung mit WKA freizu-
halten. Durch den Bau von WKA würde unser Wald als wertvolles Naherholungsgebiet zerstört.

3. Zum Schutz der Tiere: Der Artenschutz ist zu berücksichtigen. Die Dokumentationen zum Artenschutz 
der Bürger/innen aus Ettlingen und den Nachbargemeinden zu den hier lebenden besonders und streng 
geschützten Arten und den Zugvögeln sind bei der Planung strikt zu beachten. 

Name und Adresse Unterschrift

■ Hinweise zu Ihem Einspruch
1. Achtung, Ablauf Widerspruchsfrist am Freitag, den 

22.05.15 (Eingang!)
2. Einspruch kann jeder einlegen, Volljährigkeit ist nicht 

erforderlich
3. Der Einspruch kann per Brief, Fax, oder per E-Mail 

beim RVMO eingereicht werden. Er kann auch bei 
folgenden Adressen zur Weiterleitung abgegeben 
werden (bis 20.05.15):

• Frau Dr. Cornelia Langguth, Zellmarkstr. 10, Slb
• Familie Bettina u. Klaus Haßler, Schönblick 34, Slb

Sammelformular: Sie können gern das untenstehende 
Sammelformular verwenden, dieses mit Ihren weiteren 
eigenen Argumenten ergänzen oder einen individuellen 
Einspruch schreiben: 

Fax Regionalverband: 0721/355 02-22
E-Mail Regionalverband: rvmo@region-karlsruhe.de
Download der Einspruchsformulare unter:
https://gegenwindettlingen.wordpress.com
■ Impressum
Herausgeber: BI Lebensraum Schluttenbach e.V. 
Webseite: https://gegenwindettlingen.wordpress.com
E-Mail: gegenwind2012@gmx.de
V.i.S.d.P.: Willy Bungert, Dr. Cornelia Langguth, Bettina 
u. Klaus Haßler, Elke und Dr. Bernd Schellmann,  
alle Schluttenbach
■ Wenn Sie uns unterstützen möchten 
BI Lebensraum Schluttenbach e.V.
Sparkasse Karlsruhe
IBAN DE26660501010022199509

✃
✃


